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Wenn es um Filme geht, macht
mein Mann eigentlich alles mit. Auch
die unzugänglicheren Werke sehen wir
uns zu meiner grossen Freude gemeinsam

an. Doch kürzlich ist er mitten
im Film entnervt ausgestiegen. Verursacht

hat diese Ausnahme the color
wheel von Alex Ross Perry mit einem

nicht enden wollenden Gelaber zweier

narzisstisch gestörter Geschwister. Die

düstere und überraschende Dimension
der Geschichte tut sich erst am Schluss

auf. Manchmal muss man eben viel
Geduld und Durchhaltewillen aufbringen,

um belohnt zu werden. Dem ist in vielen

Werken der US-Independent-Bewe-

gung des Mumblecare und seiner
Nachfolger so, zu denen auch Perry gehört.
In dieser Ausgabe beleuchtet Lukas

Foerster die Bewegung und Perrys
listen up Philip, mit dem er am
Filmfestival von Locarno den Preis der Jury

holte.
Dass THE COLOR WHEEL im

«Home Cinema» lief, war in Bezug aufs

Durchhalten nicht gerade förderlich.
Den DVD-Player stellt man schneller
einmal ab, als man das Kino verlässt.
Das zeigte sich beim Gewinner des

Goldenen Leoparden, bei Lav Diaz' mu-
la SA RUNG ANO ANG NOON (FROM

what is before), den wir hier ebenfalls

vorstellen. Auch da war viel
Geduld gefordert. Dass sich das Publikum

in Locarno gut auf die fünfeinhalb
Stunden Filmlänge eingestellt hatte
und während der ganzen Zeit konzentriert

ausharrte, hat mir geholfen, in
den äusserst langsamen Rhythmus
einzutauchen, aufwinzige Veränderungen
zu fokussieren und auch ohne Pause

dranzubleiben. In diesem Fall war der

Einfluss der Mitzuschauer auf jeden
Fall positiv. Wie sich der Publikumseffekt

auch in anderen öffentlichen
Räumen auswirkt, zeigt Julian Hanichs

kurzer Einblick in seine Zuschauerforschung.

Die Längenangabe von from
what is before war eine wichtige
Information vor dem Film, die kurze
Inhaltsangabe jedoch evozierte bei mir
falsche Erwartungen. Alles, was wir
über einen Film im Vornherein erfahren,

prägt unsere Erwartungen und
damit die Rezeption. So gibt es in Bezug
auf Filmbesprechungen zwei
unterschiedliche Haltungen: Die einen wollen

sich möglichst unvoreingenommen
auf einen Film einlassen und erst

in einer nachträglichen Lektüre mit
Meinungen und Interpretationen
konfrontiert werden. Die andere Fraktion
informiert sich im Vorfeld, kann sich
ein Urteil bilden, das sich bestätigt
oder revidiert werden muss. Am Ge-

nuss des Films ändert dies oft wenig.
Es gibt jedoch Filme, die Überraschungen,

Twists enthalten, über die man
lieber vorher nicht Bescheid weiss. Trotzdem

versuchen wir, die Filme als Ganzes

zu besprechen und mehr zu sein
als Entscheidungshilfe für den Kinobesuch.

Obwohl wir niemandem das

Vergnügen nehmen wollen, sehen wir von
Spoilerwarnung ab. Unsere Kritiken
sollen auch all denen einen Mehrwert
bieten, die den Film bereits gesehen
haben. Filmbulletin ist eine Zeitschrift,
die geduldig wartet, bis der richtige
Zeitpunkt gekommen ist, eine Kritik
zu lesen. Im Gegensatz zur Tagespresse
verliert sie nicht von einem Tag auf den

anderen an Aktualität.
Dennoch könnten die beiden

vorliegenden Essays zu blow-up einen

gesteigerten Genuss verursachen, wenn
sie vor dem Besuch von «Blow-Up: An-
tonionis Filmklassiker und die Fotografie»

im Fotomuseum Winterthur
gelesen werden und das Wissen um
medienübergreifende und historische
Bezüge neue Les- und Seharten eröffnet.

Tereza Fischer
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